Auszüge aus:  „Christliche Sondergemeinschaft oder Sekte“ Detlef Streich,  2008 
Begriffsklärung und Unterscheidungskriterien -Eingeleitet und untersucht am Beispiel der Neuapostolischen Kirche
Kapitel 3 (Seite 11ff) Psychologische Zwangstechniken zur Meinungs(um)bildung

Jeder Mensch ist in seinem Leben immer wieder in Situationen gestellt oder sucht sie sich selbst, die für sein weiteres Leben von Bedeutung sein können. Dies können Vorträge, Seminare, berufliche Fortbildungen, kulturelle Veranstaltungen und anderes mehr sein. War das Erlebte beeindruckend genug, wird das Gehirn lernen, die neuen Erfahrungen in das Denken und Handeln einbauen, was wiederum die weitere Lebensgestaltung verändert und zu neuer Lebenserfahrung führt. Es bleibt auch nicht aus, dass es im Kontakt mit anderen Menschen oder Gruppen zu meinungsumbildenden Beeinflussungen kommen kann, die unbemerkt vonstatten gehen und dennoch gravierend sein können. Ist die Beeinflussung unbeabsichtigt, sind diese Prozesse meist normal und oft notwendig, weil der Mensch sein Verhalten den sich veränderten Bedingungen anpassen muss, beruflich wie privat. 

Man sucht sich jeweils nach seinen konkreten Bedürfnissen aus, mit wem man Kontakt pflegt, entdeckt neue Emotionen zu jemandem oder etwas, setzt sich Grenzen oder steckt sich neue Ziele und gestaltet so dem eigenen Charakter und der eigenen Individualität entsprechend sein Umfeld und Leben. Wird ein Mensch jedoch unter Ausnutzung seiner Befindlichkeiten oder Gefühle dahingehend beeinflusst, unabsichtlich oder absichtlich, dass er seine Lebensgestaltung anderen Interessen, Bedürfnissen oder Ideologien unterordnet, so wird er psychisch manipuliert. Man spricht dann von Gehirnwäsche, Zwangsüberzeugung, Gedankenreformierung oder mentaler Programmierung. Die mentale Programmierung ist aber kein einmaliger Vorgang, sondern ein  Prozess, bei dem Techniken angewandt werden, die zwangsläufig das Selbstwertgefühl einer Person destabilisieren mit dem Ziel, ihre Lebensgeschichte völlig neu zu deuten, ihre Weltsicht massiv zu verändern und die umgebende Wirklichkeit und die ursächlichen Zusammenhänge so zu interpretieren und zu akzeptieren, wie es die Gruppe, der „Meister“, die Ideologie oder die spezielle Lehre vorgeben. Das ICH der Person wird damit an die Gruppe gebunden und von ihr abhängig. Besonders anfällig können dafür gerade solche Menschen sein, die mit sozialen „Träumen“ leben, einen ausgeprägten Gerechtigkeitssinn und hohe ethische Normen haben oder spirituell ernsthaft auf der Suche sind. 

Bei etablierten Sekten, die bereits über wesentlich längere Zeiträume bestehen, verstärkt sich die Problematik noch um ein Vielfältiges, weil alle hineingeborenen Kinder in ihrer Entwicklung und Reifung nur auf die Normierungen der Gruppe geprägt werden. Ihre „Meinung“ wird also nicht umgebildet, sondern ihr gesamtes Denken und Handeln wird von Anfang an auf die Sekte hin ausgerichtet. Einige der dabei erzeugten psychischen Schädigungen sind auch nach einem Ausstieg irreversibel.

Zwei bedeutende Namen, die die psychologische Forschung zur Gehirnwäsche wesentlich vorangebracht haben, sind Margaret Thaler Singer und Robert Jay Lifton.  Aus Liftons Buch „Thought Reform and the Psychology of Totalism - A Study of "Brainwashing" von 1963 liegt einzig das äußerst wichtige Kapitel 22: Ideologischer Totalitarismus in deutscher Übersetzung
 online vor. Er formuliert darin acht Zwangstechniken, durch die Menschen ohne deren Einverständnis psychisch manipuliert werden können. Sie sollen zunächst ausführlich dargestellt werden.
3.1 Zwangstechniken nach Lifton

Zur aktuellen Frage, ob die NAK ihre Sektenmerkmale nun heute abgelegt hat, ist zunächst festzustellen, dass die Übereinstimmung neuapostolischer Predigtfloskeln, gleichfalls beständig in der vereinnahmenden Wir-Formulierung gesprochen, mit den von Lifton beschriebenen Themen der mentalen Beeinflussung fast vollständig ist. Zur Überprüfung deshalb hier nochmals die jeweils dazugehörigen Gruppensätze im Zusammenhang. Man beachte, dass es sich dabei um keinerlei Glaubensinhalte handelt, sondern nur um einleitende Formulierungen, die zur unbemerkt bleibenden Zwangsüberzeugung führen.

Folgende psychisch manipulierenden Techniken durch die Gruppe, den Führer etc führen zur Bewusstseinsumbildung und Gedankenveränderung. Die kursiv erläuternden Texte sind kurz zusammengestellte Aussagen aus dem Artikel. Die von mir ergänzten Gruppensätze sind exemplarische Formulierungsbeispiele, wie sie passend zur jeweiligen Zwangstechnik als reine sprachliche Floskel in jeder Sekte vorkommen. Die Fortsetzungspunkte „ ...“ können mit den spezifischen Inhalten einer solchen Gruppe ergänzt werden.

Milieukontrolle 

Die Milieukontrolle versucht nicht nur die Kommunikation des einzelnen mit seiner Außenwelt zu beherrschen (d.h. alles, was er sieht, hört, liest, schreibt, erfährt und ausdrückt), sondern auch - durch eindringen in sein Innenleben - das, was man als Kommunikation mit sich selbst bezeichnen mag. Der Mensch sieht sich dabei eher selbst mit dem "Gottesauge" der Überwacher, als dass er sich als Opfer empfinden würde.

Gruppensätze:

· Wir haben ein so schönes Miteinander, das kann man nicht erklären – komm einfach mal

· Die anderen können das nicht verstehen, erzähle ihnen lieber nichts

· Bei uns ist vieles ganz anders als ...

· Noch wird dir manches ein wenig fremd sein, aber nach einer Weile wirst du erleben, dass ...

Mystische Manipulation 

Über eine weitgehende Manipulation der Persönlichkeit wird versucht, spezifische Verhaltens- oder Gefühlsmuster hervorzurufen. Jeder Gedanke oder jede Tat, die den höheren Zweck in Frage stellt, wird angesichts des großen und überragenden Sendungsauftrages als niederen Motiven entspringend als rückständig, selbstsüchtig und unbedeutend abgetan. Die Gruppe sind die von der Geschichte, Gott oder irgendeiner übernatürlichen Macht "Auserwählten", die das "mystische Gebot" ausführen sollen.

Gruppensätze:

· Wir haben uns das nicht selbst ausgedacht, es ist „Sein“ Wille

· Wir sind Werkzeuge einer höheren Macht

· Wir können „Seinen“ Willen nicht immer verstehen, aber wenn wir „Seinem“ Wort folgen, werden wir erleben, wie sich alles zum Guten entwickelt

Forderung nach Reinheit 

In der Gedankenumbildung wird die Erfahrungswelt streng in das Reine und Unreine, in das absolut Gute und das absolut Böse aufgeteilt. Auf der Ebene der Beziehung zwischen dem einzelnen und der Umwelt schafft die Forderung nach Reinheit eine Art "Atmosphäre des Schuldgefühls" und eine "Atmosphäre des Schamgefühls". Da das Unreine im Menschen als sündig und möglicherweise für sich und andere als schädlich betrachtet wird, muss er sich sozusagen auf eine Bestrafung gefasst machen. Die totalitäre Ideologie wird zum Schiedsrichter der existentiellen Schuld, zur Macht, die unbegrenzt mit den Grenzen der anderen verfahren kann. Und ihre Macht ist nirgendwo augenfälliger als in ihrer Fähigkeit zu "vergeben".

Gruppensätze:

· Du musst deinen eigenen Willen überwinden und unter Seinen Willen stellen

· ER sieht und bemerkt alles

· ER kennt jeden deiner Gedanken und weiß, was gut für dich ist

· Draußen ist nur das Böse, dass dich vom Weg/Ziel abbringen möchte

Der Bekenntniskult 

In enger Verbindung zur Forderung nach absoluter Reinheit steht das persönliche Bekenntnis. Dieses Bekenntnis geht über den Rahmen seiner normalen, religiösen, legalen und therapeutischen Ausdrucksformen hinaus. Es gibt die Forderung, dass man sich zu Verbrechen bekennt, die man nicht begangen hat, zu einer künstlich erzeugten Sündhaftigkeit, im Namen einer Buße, die willkürlich auferlegt wird.

Selbst privater Besitz des Geistes und seiner Produkte - der Phantasie oder des Gedächtnisses  - wird in hohem Maße unmoralisch. Das Milieu hat ein derartig perfektes Stadium der Erleuchtung erreicht, dass jedes individuelle Zurückhalten von Gedanken und Gefühlen anachronistisch wird. Verbleibende innere Geheimnisse führen zu einem starken inneren Kampf zwischen Widerstand und Selbstaufgabe.

Gruppensätze:

· Du musst lernen, dich stets mit Seinen Augen zu sehen, wenn du ...

· Du musst deine Gedanken und Gefühle kontrollieren, sonst ...

· Nimm dich selbst nicht so wichtig, denn was bist du ohne ...

· Diese Gedanken führen dich ins Verderben, weil ...

Die "Heilige Wissenschaft" 

Das Dogma gibt sich als höchste sittliche Vorstellung für die Ordnung des menschlichen Daseins mit dem mehr oder weniger ausdrücklichen Verbot seiner Infragestellung bei gleichzeitiger Verehrung für die Urheber des Wortes, deren Denken „göttlich“ inspiriert ist. Das System erhebt dabei einen übertriebenen Anspruch auf unanfechtbare Logik, auf eine absolute "wissenschaftliche Präzision" und fordert vorbehaltlosen Glauben. Die scheinbare Vereinigung der mystischen und logischen Erfahrungswelten kann ein extrem intensives Gefühl der Wahrheit bewirken.. Somit wird die höchste sittliche Vorstellung zur höchsten Wissenschaft; und wer es wagt, diese zu kritisieren oder sogar unausgesprochene Alternativen zu hegen, wird nicht nur unmoralisch und respektlos, sondern auch "unwissenschaftlich". Eine Unterscheidung zwischen dem Heiligen und dem Profanen fehlt: Es gibt keinen Gedanken oder keine Handlung, die nicht mit der heiligen Wissenschaft in Verbindung gebracht werden könnte.

Gruppensätze:

· Wir glauben das, weil .... und können es belegen, denn ... . Also ...

· Der Plan ist von Ihm schon lange festgelegt, nichts hält den vorgegebenen Lauf auf

· Der Führer ist zwar auch ein Mensch, aber seine Worte sind Eingebungen sind von ...

· Wir haben das höchste Ziel, was ein Mensch erreichen kann. Das wollen wir nicht aufs Spiel setzen

Sprachliche Beeinflussung 

Die Sprache ist durch das denkhemmende Klischee charakterisiert. Probleme des Menschen werden in kurze, stark reduzierte, definitiv klingenden Schlagworte komprimiert, die als „endgültige Begriffe“  für das absolut Gute (göttliche) oder Böse (teuflisch) stehen. In einseitiger Ausrichtung drückt der "Jargon" die beanspruchten Gewissheiten der heiligen Wissenschaft aus.

Auf den einzelnen bezogen kann die Sprache des ideologischen Totalitarismus in einem Wort zusammengefasst werden: Einengung. Er ist sozusagen linguistisch behindert; und da die Sprache von so zentraler Bedeutung für alle menschlichen Erfahrungen ist, werden seine Möglichkeiten des Denkens und Fühlens ungemein begrenzt und sein Vorstellungsvermögen in zunehmendem Maße von seinen wirklichen Lebenserfahrungen losgelöst.

Gruppensätze:

· Alles Denken der anderen ist Torheit und zeigt ihr Unvermögen, unsere gute Sache zu begreifen

· Die anderen sehen nur sich selbst, wir aber folgen ...

· Mag es denen da draußen auch scheinbar gut gehen, letztlich wird sich doch zeigen, dass ...

· Manches können wir jetzt mit unserem begrenzten/natürlichen Verstand noch nicht verstehen, aber wenn ...

Die personenbeherrschende Doktrin 

Die menschliche Erfahrung muss den Ansprüchen der Doktrin untergeordnet  werden, weil die Doktrin - einschließlich ihrer mythologischen Elemente - unendlich gültiger, wahrer und wirklicher ist als jeder Aspekt des tatsächlichen Charakters oder der Erfahrung des Menschen und die Gruppe wichtiger ist als das Individuum. Der Mensch muss also Charakter und Identität umformen, um den starren Konturen des doktrinären Schemas angepasst zu werden.

Gruppensätze:

· Nur wer sein eigenes Wollen der Sache unterordnet, wird am Ende das wundervolle Ziel erreichen

· Der Einzelne mit seinem Wissen kann den ganzen Plan nicht verstehen, aber ...

· Du willst doch den anderen und dem Ziel nicht im Weg stehen

· Du musst innerlich völlig neu werden, das alte Sein kann es nicht erreichen
Die Dispensierung der Existenz

Das System zieht eine scharfe Trennungslinie zwischen den Menschen, die mit Recht auf Existenz in der Gruppe sind und den Nichtmenschen (oder Volk und Nichtvolk) auf Grund der Überzeugung, dass es nur einen Weg zur wahren Existenz, nur eine gültige Daseinsform gibt, und dass alle anderen Arten somit zwangsläufig hinfällig und falsch sind. Die eigene Existenz hängt von Glauben (Ich glaube, daher bin ich) und ferner von einem Sinn des totalen Aufgehens in der ideologischen Bewegung ab.

Gruppensätze:

· Wenn auch die Anderen die Wahrheit/unseren Führer/das Ziel/die Botschaft/Seinen Willen/ das Gute/unseren Weg nicht verstehen und annehmen können, wir wissen doch aber, worum es in der Zukunft wirklich geht

· Die Anderen werden vergehen, wir aber werden erleben, dass ...

· Die Anderen haben/wissen/verstehen/sind nichts, ihr Leben und Streben ist vergeblich. Was nützt es ihnen, dass sie ...

· Nur wir ...

Und Lifton weiter: „Je klarer eine Umwelt diese acht psychologischen Themen zum Ausdruck bringt, um so größer ist die Ähnlichkeit mit dem ideologischen Totalitarismus; und je mehr sie derartige totalitäre Mittel zur Veränderung des Menschen gebraucht, um so größer ist ihre Ähnlichkeit mit der Gedankenveränderung (oder der "Gehirnwäsche"). ... 

Der ideologische Totalitarismus kann dem Menschen ebenfalls intensives Hochgefühl vermitteln: Ein Gefühl, alles was gewöhnlich und prosaisch ist, zu tranzendieren, sich selbst von dem Ballast der menschlichen Ambivalenz zu befreien und in die Sphäre der Wahrheit, der Wirklichkeit, des Vertrauens und der Aufrichtigkeit einzutreten, wie er es nie erlebt oder wie er es sich überhaupt nie vorgestellt hat. ... Und wenn kein Hochgefühl entsteht, vergewaltigt der ideologische Totalitarismus das Potential des Menschen sogar noch stärker: Er ruft destruktive Emotionen hervor, erzeugt intellektuelle und psychologische Beschränkungen und beraubt den Menschen all dessen, was die Feinsinnigkeit und Phantasie ausmacht - unter dem falschen Versprechen, die Unzulänglichkeit und Ambivalenzen zu beseitigen, die zur Definition der Seinslage des Menschen beitragen.

Hinter dem ideologischen Totalitarismus steht die ewige Suche des Menschen nach dem allmächtigen Führer - nach der übernatürlichen Kraft, der politischen Partei, dem philosophischen Gedankengut , dem großen Führer oder der präzisen Wissenschaft -, der allen Menschen die totale Solidarität bringt und den Schrecken des Todes und des Nichts beseitigt. Er ist ... eine neue Form erwachsener Geborgenheit, die aus der aus der Kindheit  mit hinüber geretteten Suche nach Sicherheit entsteht, aber mit ideellen Eigenschaften und Bestrebungen, die speziell in die Erwachsenenwelt gehören.“

(aus: R.J. Lifton: „Thought Reform and the Psychology of Totalism – 

A Study of "Brainwashing" von 1963, Kapitel 22:

 Ideologischer Totalitarismus)

Soweit die Ausführungen von Lifton, die hier wegen ihrer grundlegenden Bedeutsamkeit etwas ausführlicher zitiert wurden. Während Lifton sich mit den „Themen“ der mentalen Programmierung beschäftigte, sollen im folgenden die Bedingungen und Methoden aufgezeigt werden, unter denen sich die Beeinflussung vollzieht.

1.2 Bedingungen und Methoden zur mentalen Beeinflussung nach Singer

Margaret Thaler Singer, die sich  über Jahrzehnte intensiv mit den amerikanischen Sekten und Kulten beschäftigt hat, geht in ihrem Buch „Sekten
“ zur Definition einer destruktiven Gruppe von folgenden Grundmerkmalen aus:

"Für den Begriff Sekte, wie ich ihn hier gebrauche, sind drei Faktoren von Relevanz:

    1. Die Entstehung der Gruppe und die Rolle des Führers,

    2. die Machtstruktur, also die Beziehung zwischen dem Führer (oder den Führern) und den

        Anhängern,

    3. der systematische Einsatz von Überredungs- und Überzeugungstechniken (Techniken der 

      mentalen Programmierung, im allgemeinen Sprachgebrauch auch Gehirnwäsche genannt) ".

Das Glaubenssystem, also die Lehre oder „Ideologie hat eine Doppelfunktion: Sie ist der Kleber, mit der die Mitglieder an die Gruppe gebunden werden, und ein Werkzeug, das vom Führer dazu mißbraucht wird, seine Ziele durchzusetzen.“ (a.a.O. S. 43)

Gefahren und erzeugte Schäden liegen dabei weniger im ideologisch-religiösen Bereich, sondern betreffen mehr die Integrität der Persönlichkeit. Sie sind auf die Art des Interaktionsverhältnisses von Gruppenführer, Gruppe und auf „die Methoden der mentalen Programmierung zurückzuführen, mit denen geschickte Manipulateure bei ihren Anhängern Unterwürfigkeit und Gehorsam erzeugen.“

 Diese Methoden beruhen auf missbrauchten Prinzipien, die eigentlich grundsätzlich das normale menschliche Verhalten und Zusammenleben steuern. Wesentlich ist hier, dass die Zielperson nicht weiß, dass sie der Manipulation und Kontrolle unterliegt. Die Veränderung der Person ist dabei ein allmählicher Prozess Schritt für Schritt.  Singer stellt sechs notwendige Bedingungen heraus, damit der Prozess funktioniert (a.a.O. S.94):

1. Lass die Person in Unkenntnis darüber, dass das Ziel verfolgt wird, sie zu kontrollieren oder zu verändern.

2. Kontrolliere die Zeit und die Umwelt (Kontakte, Information)

3. Schaffe ein Gefühl der Ohnmacht, verdeckter Angst und der Abhängigkeit.

4. Unterdrücke das gewohnte Verhalten und gewohnte Einstellungen.

5. Initiiere neues Verhalten und neue Einstellungen.

6. Stelle ein in sich geschlossenes logisches System auf, Kritik wird nicht zugelassen.
Bereits der erste zugelassene Kontakt kann hier entscheidend sein. Der Neuling wird unter Ausnützung von Gefühlen mit „Liebe bombardiert“ (love bombing) und mit „herzlicher Aufmerksamkeit bedacht“ (vergl. S. 145 ff). Bestimmte Zufälle werden magisch als „göttliche Fügung“ gedeutet (es sollte nicht sein, dass du ... oder umgekehrt: Es sollte sein, dass du ...) und frühere Beziehungen oder Ansichten mit Schuldgefühlen belegt, weil sie sich mit dem neu „gewählten Weg“ nicht vereinbaren lassen. Schritt für Schritt wächst so die „Erkenntnis“, und im gleichen Tempo begibt man sich in eine starke Abhängigkeit, da „außerhalb“ der Gruppe ja nur „Böses“ und „Verderben“ lauern. 

Psychologische Überzeugungstechniken
, um Macht über die Persönlichkeiten zu erlangen, sind Trance, Hypnose, Revision der persönlichen Lebensgeschichte, emotionale Manipulation und Gruppendruck (S. 182 ff). 

Die besonders beachtenswerte hypnotische Trance ist zu verstehen als ein Zustand stark eingeengter Aufmerksamkeit oder herabgesetzter Wachheit, in der Menschen über Suggestionen in eine andere Wirklichkeit versetzt werden können. Das aktive, kritisch-urteilende Denken schwindet und der Mensch gleitet in einen passiv-rezeptiven Modus der gedanklichen Verarbeitung hinüber (S.183 ff) Was als „hypnotische Trance“ in der Psychotherapie bewusst und heilend angewandt wird, mutiert im Sektengeschehen zur Manipulation und Zwangsausübung. 

„Wir hören und sehen ohne Reflexion und Urteil. Entscheidungen über das, was wir hören oder aufnehmen, sind suspendiert. Wir verlieren die Grenze zwischen dem, was wir uns wünschen, und dem, was tatsächlich ist. Imagination und Realität verschwimmen, und unser Selbst und das Selbst von anderen beginnt wie eins zu erscheinen.“ 

Solche Zustände können eintreten beim „Eintauchen in Geschichten“, oder bei „bestimmten Arten von Vorträgen und Predigten“ unter einer „spezifischen Verwendung von Sprache“. Man spricht dabei von „indirekter“ oder „natürlicher Tranceinduktion“, die „mit gewöhnlichen Worten im Unterhaltungsstil durch pacing and leading, dass heißt durch Eingehen auf den Patienten und Führung der Interaktion ... ohne Druck, ohne große Anforderungen und ohne Befehle“ herbeigeführt werden kann
.  

Folgende Redebestandteile können zur Tranceinduktion führen und damit das eigene, kritische und urteilende Denken außer Kraft setzen:

· Durch Anknüpfung an allgemeine Erfahrungen (Wer von uns hat noch nicht auf einem Berg gestanden und in ein Tal hineingeblickt ...) entsteht ein Gefühl der Zusammenhörigkeit. 

· Die Sprache wird verlangsamt, das Bewusstsein ermüdet.

· Geschichten, Parabeln und bestimmte Worte werden verwendet, die stimmungsvolle „innere Bilder“ hervorrufen.

· Paradoxa, also nicht logische Bestandteile der Rede, werden scheinlogisch dargestellt. Im Bemühen, den Ausführungen zu folgen, koppelt sich das Bewusstsein von der Realität ab. In seiner „Einführung in die Geisteslehre“ schreibt der „UFO-Prophet“ „Billy“ Meier auf S.6.:

„Die Geisteslehre lehnt jede unlogische Gewalt ab und lehrt die „Gewaltsame Gewaltlosigkeit“, die sich folgendermaßen erklären lässt:

Gewaltsame Gewaltlosigkeit ist der Weg der passiven, logischen Gewalt, denn gewaltsame Gewaltlosigkeit bedeutet mit anderen Worten aktive Gewaltlosigkeit, bei der gewaltsam resp. aktiv die Gewaltlosigkeit geübt und durchgesetzt wird. ... Gewaltsame Gewaltlosigkeit bedeutet aber auch passiver Widerstand, wobei Passivität in diesem Sinn eine Kraft resp. eine Macht oder eben passive Gewalt darstellt, denn Kraft, Macht und Gewalt auch in gewaltloser, passiver Form als Widerstand stellt eine Form der Gewaltlosigkeit dar, die jedoch in gewaltsamer Gewaltlosigkeit ausgeübt wird.“ 

· Es werden sich wiederholende, rhythmische Elemente eingebaut, die einem das Folgen erschweren (siehe voriges Beispiel), der Sinn geht verloren.

· Der Zuhörer wird aufgefordert, das Gehörte nicht zu überdenken, sondern einfach auf sich wirken zu lassen.

· Geschichten werden so genau geschildert, dass sie die Aufmerksamkeit der Zuhörer ganz in den Bann ziehen. Sie tauchen ganz ein und werden still.

· Starke Gefühlsreaktionen werden planvoll hervorgerufen. Im Gruppenprozess wirkt zudem das Weinen oder Schluchzen der anderen Mitglieder ansteckend.

· Rationales und Irrationales wird so vermengt, als stünde es gleichwertig nebeneinander.

· Indirekt und versteckt formulierte Anweisungen verändern das Verhalten, ohne das „Befehle“ erteilt werden. Man handelt aus „eigenem Willen“ nach den gehörten Worten.

„Die meisten Sektenführer ... betrachten das, was sie tun,  wahrscheinlich nicht als Tranceinduktion. Doch selbst, wenn keine Trance im strengen Sinn erzeugt wird, arbeiten die Anwerber und Sektenführer mit den wesentlichen Bestandteilen: Spiegeln und Führen, Ausnutzung positiver Übertragung und indirekter Suggestion – alles zentrale Elemente der Prozesse Hypnose und Trance.“ (S.187ff)
Auch wenn Singer davon ausgeht, dass die zwangsausübende mentale Beeinflussung ein durch die Sektenführer mehr oder weniger bewusst eingesetztes Mittel ist, darf auch das unwissentliche, unbeabsichtigte Verwenden dieser Manipulationsmechanismen nicht außer Acht gelassen werden, denn die schädigende Auswirkung bleibt sich gleich: Das eigentliche Selbst der Person wird Schritt für Schritt durch ein fremdbestimmtes Sekten-Selbst ersetzt. 

Zur schnellen Erkennung solcher destruktiver Gruppen sind im Lauf der letzten Jahre verschiedene, einfache Tests entwickelt worden. Ein Beispiel soll im nächsten Kapitel vorgestellt werden.

4.  Checkliste zur Beurteilung unbekannter Gruppen

Aus den bisher dargestellten Themen (Lifton) und Bedingungen (Singer) mentaler Beeinflussung lassen sich konkrete Merkmale entwickeln, die eine Unterscheidung einer destruktiven Gruppe oder Sekte von einer nicht schädlichen Gemeinschaft nach objektiven Kriterien ermöglichen. Je mehr der Einzelmerkmale auf eine Gruppe zutreffen und sich daraus ein Profil erstellen lässt, desto deutlicher kann und sollte man von einer gefährdenden Beeinflussung ausgehen und die Gruppe meiden. Die meisten Landesregierungen und Sektenbeauftragten der Kirchen haben sich diesen Beurteilungskriterien vor allem zum Schutz der Jugendlichen angeschlossen
. 

In der konkreten Praxis sehen die Glaubenssätze und Strukturen destruktiver Gruppen in ihren spezifischen Merkmalen wie folgt aus
:

1. Die Gruppe gibt vor, Orientierung, Sinn und Geborgenheit zu bieten.

2. Schon der erste Kontakt eröffnet eine völlig neue Weltsicht; das Weltbild der Gruppe ist verblüffend einfach und scheint jedes Problem zu klären.

3. Die Gruppe hat einen Meister - Führer - Vater - Guru - Messias - Prophet - Vordenker, der allein im Besitz der ganzen Wahrheit ist, oft wie ein Gott verehrt wird, absoluten und bedenkenlosen Gehorsam verlangt und eine sehr autoritäre Führung praktiziert.

4. Alle außer der Gruppe haben versagt (einschl. Kirche, Gesellschaft, Staat, Schule, Wissenschaft); die Welt treibt auf eine Katastrophe zu, nur die Gruppe weiß, wie man sie bzw. sich noch retten kann.

5. Die Welt außerhalb der Gruppe wird in dunklen Farben gemalt: als Reich des Satans bzw. als dringend zu befreiendes Geschehen. Von dieser Welt (einschl. frühere Freunde und Verwandte) kapselt man sich weitgehend ab. Als besondere Feinde werden Kirchen und Psychologen, mitunter Eltern gesehen.

6. Die Gruppe sieht sich als Elite, die „wahre" Familie; die übrige Welt wird als „draußen" bezeichnet. Der einzelne Anhänger hat ein starkes Überlegenheits- und Auserwählungsgefühl.

7. Kritik und Ablehnung durch „Außenstehende" ist gerade der Beweis, dass die Gruppe recht hat. Der einzelne wird angehalten, sich nicht zu sehr bzw. überhaupt nicht mit Kritik oder Kritikern zu beschäftigen.

8. Es ist ein privater Heilsweg; es geht darum, wie ich mich entwickle, die wahre Freiheit erlange... Obwohl sich einige Gruppen „Kirche“ nennen, gibt es bei ihnen so gut wie keine sozialen Aktivitäten. Der Dienst für die Mitmenschen bestehe in ihrer Missionierung.
9. Wissenschaft und rationales Denken werden als negativ / satanisch / unerleuchtet abgelehnt.

10. Die Gruppe kontrolliert sich untereinander.

11. Die Ziele der Gruppe stehen bei geschulten Mitgliedern an erster Stelle, vor den eigenen Verpflichtungen und Interessen, vor Familie, Schule, Beruf und der eigenen Gesundheit.
Wer könnte, sollte oder dürfte nun darüber entscheiden, welche der Glaubenslehren Wahrheiten sind? Bei allen Religionen und Weltanschauungslehren handelt  es sich um „subjektive“ Wahrheiten, die nicht wirklich objektivierbar oder verifizierbar sind. Der persönliche Glaube ist und bleibt ein Wagnis, das sich letztendlich auf ein Paradox gründet (Kierkegaard). Deswegen greifen Diskussionen oder Meinungen zum Sektenthema in ihren Betrachtungen und Urteilen noch zu kurz, die den Begriff „Sekte“ nur theologisch interpretieren und wesentliche psychologische Aspekte ignorieren oder bagatellisieren. Gerade die ethische Komponente im Sinne von Verstößen gegen die Menschenwürde, Menschenrechte, Freiheit, Toleranz, Selbstentfaltung und Selbstverwirklichung durch Bevormundung, Einengung  und letztlich Abhängigkeit hervorrufende Mechanismen ist heute als wesentlich gültiges Sektenmerkmal zu betrachten 
. Dazu nochmals Dr. Martin aus dem bereits benannten Artikel:

„Weil die psychologischen Elemente der Mitgliedschaft in einer Sekte gewöhnlich ignoriert werden, werden die erschreckenden Parallelen zwischen dem Schaden, der durch einige der wohlbekannten Sekten erzeugt werden kann, und dem von sektiererischen christlichen Gruppen hervorgerufenen Schaden, meist ebenfalls ignoriert. Wenn die Definition von „Sekten“ um den psychologischen Aspekt erweitert wird, dann könnten auch andere Gruppen als Sekten oder sektiererisch klassifiziert werden.“

Es bleibt also zunächst festzuhalten, dass die Identifizierung einer Gruppe als Sekte nicht allein oder nur mittels ihrer verkündeten Dogmen und geglaubten „Wahrheiten“ vorgenommen werden kann. Jede Gemeinschaft ähnlich denkender Menschen kann zur „Sekte“ mutieren, angefangen bei Managerseminaren, religiösen Gruppierungen bis hin zu Psychogruppen, politisch orientierten Kreisen und anderen mehr, wenn laut dem Berufsverband Deutscher PsychologInnen inhaltlich folgende Tendenzen vorherrschen 
:

· „Überwertige Idee" Das Paradies auf Erden oder der „neue Mensch" ist mit Hilfe der Lehre kurzfristig herstellbar (Allmachtsphantasien, Größenwahn).

· Wahrheitsmonopol: Die Gruppe hat (ihrer Ansicht nach) das einzig gültige Welterklärungssystem.

· Schwarz-Weiß-Denken: Einfache Gut-Böse- oder Richtig-Falsch-Muster prägen das Denken und Handeln.

· Endzeitvision: Der Weltuntergang ist nahe (für Ungläubige).

· Rettungsplan: Patentrezepte, die das Heil (nur für Gläubige) versprechen.

· Expansiver Machtanspruch: „Wir müssen die Welt retten", ist der Tenor. 

� siehe hierzu zwei Ausarbeitungen von Ulrike Bär: � HYPERLINK http://www.praxis-ulrike-baer.de/profile.shtml ��http://www.praxis-ulrike-baer.de/profile.shtml�   


* Risiken für die Selbstbildung durch Erziehung und Sozialisation in fundamentalistisch religiösen Gemeinschaften. Ausarbeitung zur Individuation von Kindern und Jugendlichen unter institutionsmanipulierender Beeinflussung am Beispiel der ‘Neuapostolischen Kirche’.


* Heraus aber wie? Psychologische Beratung oder Therapie? Überlegungen zur spezifischen Problematik von Geburt an religiös-fundamentalistisch geprägter Menschen. Eine multifaktorielle Untersuchung zur Begleitung des Ausstiegs und dessen Folgeerscheinungen in Beratung und Therapie


� � HYPERLINK "http://www.agpf.de/lifton22.htm" ��http://www.agpf.de/lifton22.htm�


� Singer, Margaret Thaler:


Sekten: � HYPERLINK "http://www.religio.de/publik/allg/singer.html#11" ��Wie Menschen ihre Freiheit verlieren und wiedergewinnen können� / 1. Aufl.- Heidelberg: Carl-Auer-Systeme, Verl. und Verl.- Buchh., 1997; Rezension: � HYPERLINK http://www.religio.de/publik/allg/singer.html#11 ��http://www.religio.de/publik/allg/singer.html#11�


Die hier vorgenommene Darstellung folgt im weiteren eng Singers Ausführungen.


� Es gibt zudem physiologische Methoden der Beeinflussung, wie Hyperventilation, repetitive Bewegung, Eingriffe in Ernährung, Schlaf und Stressniveau, Körpermanipulationen, enspannungsinduzierte Angst, auf die hier aber nicht näher eingegangen werden soll. (vergl. dazu S.157)


� Derren Victor Brown, ein englischer Zauberkünstler, Mentalist und Karikaturist, arbeitet z.B. in seiner TV-Serie „Mind Control“ auf dem britischen Sender Channel 4  mit Techniken der Bewusstseinsbeein-flussung. „So beeindruckt er eine professionelle Seherin mit seiner Gabe, während er selbst zugibt, dass er in keiner Weise übernatürliche Fähigkeiten besitzt. Mit seinen Demonstrationen „bekehrt“ Brown zudem eine Gruppe Atheisten zum Glauben an Gott. Im Nachhinein klärt dieser sie aber darüber auf, dass dies nichts mit einer höheren Macht zu tun hat.“ � HYPERLINK http://de.wikipedia.org/wiki/Derren_Brown ��http://de.wikipedia.org/wiki/Derren_Brown�


� „Billy“ Eduard Albert Meier (1937) ist ein Schweizer Autor mit UFO-Kontakten. Er behauptet in seinem Buch  „Die Wahrheit über die Plejaden“, dass er die letzte Inkarnation der Propheten Henoch , Elija , Jesaja , Jeremia , Immanuel und Mohammed sei, die weltweit einzige Person ist, die die spirituelle Reife für den Kontakt mit den "Plejariern" habe und bei einer Zeitreise mit Jesus zusammentraf, der ihm bescheinigte, eine spirituell höhere Entwicklung als er selbst zu haben. Zum zitierten Text: Am 26. März 1975, während des 10. Kontaktes mit "Billy" Eduard Albert Meier, sprach die Außerirdische Semjase (von Erra/Plejaren) den auf dieser CD enthaltenen Text. Es handelt sich um den ersten Teil eines für die Menschen der Erde bestimmtes Referates. � HYPERLINK http://shop.figu.org/product_info.php?products_id=331 ��http://shop.figu.org/product_info.php?products_id=331�








� So z.B. Was ist eine Sekte? – Checkliste von EKiR 8/2005, PROtestant 7/2008, Andrew Schäfer, EV


Pfarrer und Sektenbeauftragter unter:


� HYPERLINK http://www.christ-im-dialog.de/index2.php?option=com_content&do_pdf=1&id=826 ��http://www.christ-im-dialog.de/index2.php?option=com_content&do_pdf=1&id=826�


Oder: Evangelische Informationsstelle � HYPERLINK http://www.relinfo.ch/sekten/kriterientxt.html ��http://www.relinfo.ch/sekten/kriterientxt.html�


� Auswahl aus: Ist das eine Sekte?


Checkliste zur Beurteilung unbekannter Gruppen � HYPERLINK http://www.sekten-sachsen.de/checkliste.htm ��http://www.sekten-sachsen.de/checkliste.htm�


Oder auch: � HYPERLINK http://www.blja.bayern.de/Aufgaben/Jugendschutz/Sekten/Sekten.Checkliste.htm ��http://www.blja.bayern.de/Aufgaben/Jugendschutz/Sekten/Sekten.Checkliste.htm�


� Hansjörg Hemminger: Was ist eine Sekte?, 2.Aufl. Mainz/Stuttgart 1996, S. 65


"Folglich sind die Sektierer heute für die Öffentlichkeit nicht mehr diejenigen, die vom religiös Anerkannten abweichen. Sektierer sind diejenigen, die von den noch existierenden gemeinsamen Überzeugungen abweichen - und das sind fast nur noch ethische Überzeugungen, die den Umgang mit Menschen betreffen. Unsere Kultur beruht auf einem nicht religiös, sondern ethisch begründeten Humanismus, auf starken Überzeugungen, die festlegen, wie menschlich mit Menschen umzugehen ist und wie ein "gutes Leben" für einen Menschen aussehen sollte. Begriffe wie Menschenwürde, Menschenrechte, Freiheit, Toleranz, Selbstentfaltung, Selbstverwirklichung bezeichnen die Orientierungspunkte, an denen akzeptables Handeln gemessen wird. Daher bezieht sich der Begriff "Sekte" in der Umgangssprache immer mehr auf Gruppen, die in Lehre und Praxis systematisch gegen diese Orientierungen verstoßen, die statt Entfaltungsfreiheit Abhängigkeit produzieren, die Menschen entwürdigen und zur Intoleranz anleiten usw." 


Siehe dazu auch: � HYPERLINK http://www.gemeindedienst.de/weltanschauung/texte/wasistsekte.htm ��http://www.gemeindedienst.de/weltanschauung/texte/wasistsekte.htm�


� HYPERLINK http://www.elk-wue.de/arbeitsfelder/oekumene-und-religionen/religionen-im-dialog/sekten-und-sondergemeinschaften/ ��http://www.elk-wue.de/arbeitsfelder/oekumene-und-religionen/religionen-im-dialog/sekten-und-sondergemeinschaften/�


� Aus einem Faltblatt  vom Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen unter � HYPERLINK http://www.sekten-sachsen.de/wasistsekte.htm ��http://www.sekten-sachsen.de/wasistsekte.htm�
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